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Kurz und 
bündig. 
 
Kaffeeklatsch 
Unter dem Motto „Zwischen 
Arzt und Patient“ wird Marko 
Eschmann beim Kaffeeklatsch 
am Montag, 1. Juni, im Haus am 
Poppitzer Platz alle Besucher 
hinter die Kulissen einer Apo-
theke führen. Der Riesaer Apo-
theker wird  natürlich ein wenig 
über seinen eigenen Lebens-
weg sprechen, aber vor allem 
auch zeigen, welche Bedeutung 
eine Apotheke heute besitzt, 
was Chef und Angestellte leis-
ten und welchen Aufgaben sie 
sich stellen. Die Veranstaltung 
beginnt 15 Uhr. Karten sollten 
möglichst im Vorverkauf zu den 
Öffnungszeiten des Museums 
erworben werden. 
 
Cocktail-Meile 
Die diesjährige Cocktail-Meile 
lädt am Freitag, dem 5. Juni, ab 
17 Uhr wieder Schaulustige und 
Erlebnishungrige auf die Haupt-
straße in der Riesaer Innenstadt 
ein. Auch das Haus am Poppit-
zer Platz ist mit verschiedenen 
Angeboten beteiligt. Im Veran-
staltungskalender der vorletzten 
„Riesaer“-Ausgabe war ein fal-
sches Datum angegeben, bitte 
den Freitag (!) vormerken! 
 
Dampfschiff 
Auch in diesem Jahr kommt ein 
historischer Dampfer aus Dres-
den nach Riesa. Am Wochen-
ende vom 5. bis 8. Juni finden 
wieder verschiedene Rundfahr-
ten statt. Die ersten Touren sind 
bereits ausverkauft. Restkarten 
für dieses besondere Ereignis 
gibt es noch für Samstag, den 
6. Juni (Abfahrten 11.30 Uhr 
und 18.30 Uhr), für Sonntag, 
den 7. Juni, 11.00 Uhr und 
18.30 Uhr sowie für die Rück-
fahrt nach Dresden am Montag, 
8. Juni. Abfahrt ist jeweils am 
Anleger im Hafen Riesa 
(Zugang über Treppe!). Tickets 
sind in der Riesa Information, 
Hauptstraße 61, erhältlich.

Vom Schulgebäude des 
Typs „Dresden“ stehen ei-

gentlich nur noch die tragen-
den Mauern. Inzwischen sind 
bereits neue Zwischenwände 
und die Dächer über den In-
nenhöfen eingebaut worden, 
der Schacht für den künftigen 
Aufzug ist deutlich zu erken-
nen. Seit August 2025 wird 
die 3. Grundschule in Riesa-
Weida saniert und in erhebli-
chen Teilen umgebaut. Und es 
gibt ordentlich zu tun, damit 
im Sommer des kommenden 
Jahres ein nahezu „neues“ 
Schulhaus an die Kinder und 
Lehrkräfte übergeben werden 
kann. 
Seit der Eröffnung vor fast 
sechs Jahrzehnten hatte sich 
am Haus baulich wenig getan. 
In einigen Bereichen waren 
marode Fenster erneuert wor-
den, ansonsten prägten über-
all Risse, Flecken, Feuchtig-
keit und undichte Stellen das 
Gebäude. Pädagogen, Hort-
erzieherinnen und Mitarbeiter 
unterrichteten und betreuten 
ihre Schützlinge mehrere Ge-
nerationen trotzdem voller 
Hingabe. Nun sind zwei 
Schuljahre im Interimsquartier 
an der Rudolf-Breitscheid-

Straße zu absolvieren, aber 
der Blick richtet sich bereits 
wieder zur „Heimatschule“. 
Deren Eingangsbereich liegt 
künftig auf der Schulhofseite 
und nicht mehr an der Zu-
fahrtsstraße. Das neue Foyer 
wird der zentrale Aufenthalts-
bereich, von dem aus sich das 

ganze Haus erschließt. Wäh-
rend im Erdgeschoss die 
Hortbetreuung vorgesehen 
ist, entstehen in den beiden 
oberen Etagen die neuen 
Klassenzimmer. Im Keller wer-
den Räume für Sport, Musik 
und Werken sowie die Hort-
küche eingerichtet sowie ein 
Teil als Lager genutzt.  
Rund ein Drittel der Arbeiten 
sei bisher erledigt, bilanzierten 
die Stadtverwaltung und Bau-
überwacherin Anja Lausch-
mann vom Ingenieurbüro Ipro 
bei einem Vor-Ort Termin im 
April. „Nach der kompletten 
Entkernung ist der Rohbau 
fast abgeschlossen“, so Stef-
fen Uschner vom Stadtbau-
amt. Die Dachdecker sind mit 
dem Abbruch der alten Hülle 
beschäftigt, für die Fenster-
fronten läuft die Detailpla-
nung. Die Schule erhält ein 
modernes Wärmeverbund- 
und Dämmsystem inklusive 
Sonnenschutz und die ent-
sprechende Haustechnik für 

eine künftig sehr gute Ener-
giebilanz. „Die Innenhöfe wer-
den mit einer Glasüberda-
chung hell und dennoch 
wettergeschützt sein und ste-
hen dadurch auch als nutzba-
re Räume – beispielsweise für 
Schulveranstaltungen – zur 
Verfügung“, verweist Anja 
Lauschmann auf wesentliche 
Neuheiten. Insgesamt sind 30 
Gewerke an dem Großvorha-
ben beteiligt.  
Durch die winterliche Witte-
rung ist es zu Verzögerungen 
gekommen. Alle Beteiligten 
sind aber hoffnungsfroh, dass 
sich das aufholen lässt. Der 
Termin ist auch nicht ver-
schiebbar: Im Juni 2027 muss 
die Schule fertig sein, damit in 
den Ferien der Rückumzug 
aus der Innenstadt nach Wei-
da erfolgen kann. In genau 15 
Monaten soll es zum Schul-
start am 23. August 2027 in 
einem topmodernen Schulge-
bäude wieder mit dem Lernen 
losgehen!                U. Päsler 

Die Sanierung der 3. Grundschule in Weida liegt – fast – im Bauzeitplan 

15 Monate bis zum Neustart 

In der Visualisierung ist auch das neue Foyer (li.) zu erkennen.        Grafik: IPRO

Die Innenhöfe bieten jetzt schon ein ganz anderes Bild.      Foto: U.P.
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Im März 2026 konnten wir  
13 MINI-RIESAER begrüßen:      

  
Hashim · Liam Zahel · Clara · Emmi Sophia · Eddy-Lewis · 
Mailo Mattheo · Milo Jürgen · Jona Maximilian · Mason Dillan · 
Rasha Ismail · Melvin Mattheo · Elliot Etinosa · Malina  

  Herzlich willkommen! 
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Steffi Radziwolek ist eigent-
lich seit einem Jahr im ver-

dienten Ruhestand. Für den 
Vorlesewettbewerb in der 3. 
Grundschule kehrte die ehema-
lige Lehrerin aber gern an ihre 
frühere Wirkungsstätte zurück. 
„Es ist wichtig, dass unsere Kin-
der mehr lesen, deshalb mache 
ich das sehr gern“, begründet 
sie ihr Engagement. 
Gemeinsam mit Schulassisten-
tin Antje Helbig und mit großer 
Unterstützung aus der Lehrer- 
und Schülerschaft sowie von 
einigen Eltern hat sie die 4. Auf-
lage des Wettbewerbs an der 
Schule organisiert. Nach der 
Vorrunde, in der die Kinder in 
allen zehn Klassen der Schule 
ihr Lesevermögen gegenseitig 
bewerteten, traten die jeweils 
zwei Besten dann zur Endrunde 
an, „unterstützt durch je ein wei-
teres Kind, das als Mutmacher 
bei der Aufregung vor dem Auf-
tritt dabeisaß“, so Steffi Radzi-
wolek.  
Die Endrunde des Wettbe-
werbs fand nicht in der Schule, 
sondern in der Kinderbibliothek 
am Poppitzer Platz statt und 
erhielt damit auch einen würdi-
gen Rahmen. Insgesamt zwan-
zig kleine Geschichten von etwa 
10 Minuten Länge waren von 

der Jury zu bewerten. Dabei 
wurden natürlich das Lesever-
mögen selbst, aber auch die 
Betonung und der Fluss des 
Lesens eingeschätzt. Die oder 
der Beste jeder Klassenstufe 
dürfen sich Lesekönigin oder 
Lesekönig nennen und über 
Büchergutscheine als passende 
Preise freuen. 
Zur Siegerehrung, dann wieder 
in der Sporthalle an der Rudolf-
Breitscheid-Straße, begrüßten 
die Mädchen und Jungen auch 
eine prominente Besucherin. 
Kinderbuchautorin Katharina 
Bendixen las aus ihrem Buch 
„Zorro der Mops“ und plauderte 

mit ihren jungen Zuhörern unter 
anderem über Glücksbringer 
und deren Bedeutung fürs eige-
ne Wohlbefinden. Die Aufmerk-
samkeit war ihr gewiss, auch 
von jenen, die vielleicht nicht 
die ganz großen Lesefans sind. 
Steffi Radziwolek will möglichst 
auch den nächsten Vorlesewett-
bewerb mitorganisieren und 
begleiten. In Zeiten, in denen 
manche Kinder nur vor Handy 
und Tablet „geparkt“ werden, 
sind Lesen und Bücherver-
ständnis wichtiger als je zuvor. 
Wo wird die Phantasie besser 
angeregt als durch ein gutes 
Buch?                                U.P. 

Vorlesewettbewerb der 3. Grundschule 

Die Phantasie anregen 

Pünktlich zur neuen Bade-
saison hat Wettergott Pe-

trus die Wünsche der Wasser-
fans offenbar erhört und wird 
wohl auch in Riesa-Weida die 
passenden Bedingungen bie-
ten. Am Sonnabend, dem 30. 
Mai, öffnen sich 10 Uhr die       
Tore des Freibads.  
Schwimmbecken, Erlebnisbe-
cken, Sprunganlage, Rutschen 
und der Planschbereich für die 
kleinsten Gäste sind von der 
Magnet Riesa GmbH bestens 
vorbereitet worden. Dazu gibt 

es Tischtennisplatte, Beach-
soccerfeld und Volleyballanla-
gen sowie eine gastronomi-
sche Versorgung. Nach dem 
Kindertag im Freibad gleich 
am 1. Juni werden weitere Ak-
tionen wie Arschbomben-
Wettbewerb (14. Juli) oder 
Mondscheinbaden (1. August) 
geboten. Auch Schwimmkurse 
und Möglichkeiten zum Able-
gen des Schwimmabzeichens 
stehen auf dem Programm. 
Die Saison ist bis zum 6. Sep-
tember geplant. Zunächst 

kann wochentags von 13 bis 
19 Uhr und am Wochenende 
von 10 bis 19 Uhr gebadet 
werden. Am 20. Juni wird zur 
Sommersonnenwende bis 22 
Uhr und danach an jedem Tag 
von 10 bis 19 Uhr geöffnet 
sein. Der Eintritt kostet fünf 
Euro, ermäßigt 3,50 Euro, Fa-
milienkarten sind für 13 Euro 
zu haben, Saisonkarten kosten 
45 (ermäßigt 32) Euro. Alle In-
formationen sind unter 
www.baederbetrieb-riesa.de 
zu finden.             Info: Magnet 

Freibad Riesa-Weida öffnet am 30. Mai 

Badespaß bis September 

Schriftstellerin Katharina Bendixen wusste ihr junges Publikum mit 
spannenden Geschichten zu fesseln.  Foto: U.P.

Als West-Berlinerin kam 
Johanna von Koczian nie 

in den Genuss eines Haus-
haltstages, denn der war den 
weiblichen Werktägigen in 
der DDR vorbehalten.  
Koczians legendärer Schlager 
„Das bisschen Haushalt 
macht sich von allein, sagt 
mein Mann“ wurde am zwei-
ten Maisonntag dennoch Teil 
der Eröffnung der Sonderaus-
stellung „Alles im Eimer – ein 
Haushaltstag erzählt“ im Rie-
saer Stadtmuseum.  
Der Konzertchor ließ „das 
bisschen Haushalt“ musika-
lisch hochleben, brachte zur 
Begeisterung der Gäste im 
vollbesetzten Werth-Saal 
auch Klassiker wie „Wenn 
Mutti früh zur Arbeit geht“ zu 
Gehör. Museumsleiterin Anja 

Hirschberg musste derweil 
richtig arbeiten, nämlich bü-
geln, während Marie Fischer 
ihr und dem Publikum die 
Lehrsätze sozialistischer 
Frauenpolitik um die Ohren 
warf. 
„Alles im Eimer“ bringt natür-
lich viel Nostalgie und den 
berühmten „Gugge ma, das 
hatten mir ooch“-Effekt – 
zeigt aber erneut auch den 

präzisen Blick der Ausstel-
lungsgestalter auf die Mühen, 
die die Hausarbeit samt Kin-
dererziehung für die meist in 
Vollzeit arbeitenden Frauen 
mit sich brachte. Trotz Gleich-
berechtigung leisteten sie 
knapp drei Viertel des Auf-
wands in der heimischen 
„zweiten Schicht“. Immerhin 
halfen technische Erleichte-
rungen wie Foron-Waschma-
schinen, der Multiboy oder 
das unkaputtbare Rührgerät 
RG 28, das mancherorts heu-
te noch genutzt wird. 
Konzertchor und Museumslei-
terin kamen übrigens stilecht 
in Kittelschürzen, die eine Wo-
che später eine ganz wichtige 
Rolle spielten. Zum Museum-
stag verlor Oberbürgermeister 
Marco Müller seine Wette, es 

kämen keine hundert Leute im 
guten alten Dederon-Utensil, 
fast wie erwartet haushoch. 
284 Kittelschürzenträger und 
-innen waren anwesend.  
Jetzt bäckt Marco Müller 
gleich zwei Mal Waffeln im 
Museum, erstmals am Don-
nerstag, 28. Mai, ab 15 Uhr. 
Für drei Euro darf man sich 
das Backwerk munden las-
sen.              U.P. 

Neue Sonderausstellung im Stadtmuseum 

Muttis zweite Schicht 

Nein, das ist nicht die neue Chorkleidung: Der Riesaer Konzertchor 
führte sich aber auch in Kittelschürzen pudelwohl.  Foto: U.P.



S E ITE 3

N A C H R I C H T E N .

N A C H R I C H T E N  F Ü R  R I E S A

Mit dem Richtfest der neuen 
Produktionshalle hat die 

WT Energiesysteme GmbH vor 
einigen Tagen einen weiteren 
Schritt beim Ausbau ihres 
Standorts Riesa gefeiert. Das 
Unternehmen investiert nach 
eigenen Angaben rund 40 Mil-
lionen Euro in neue Hallen, 
Büros und ein Schulungszen-
trum inklusive eines Trainings-
Umspannwerkes, um Montage 
und Netzanbindung praxisnah 
zu üben. Davon verspricht man 
sich entscheidende Vorteile bei 
der Aus- und Weiterbildung 
eigener Fachkräfte. 
Im Gewerbegebiet an der Glo-
gauer Straße sind mehrere neue 
Gebäude emporgewachsen. 
Eine Werkhalle mit Büro-Zwi-
schenbau sowie eine Leicht-
bauhalle für Lagerzwecke sind 
bereits in Betrieb. Daneben ste-
hen die Rohbauten der weiteren 
Abschnitte. Im neuen Verwal-
tungskomplex sollen Planung, 
Projektentwicklung und Arbeits-
vorbereitung zusammengeführt 
und etwa 75 Arbeitsplätze 
angesiedelt werden. Dazu kom-
men Konferenzräume, eine 
Betriebskantine sowie Sport- 
und Aufenthaltsräume. 

Wenige Meter entfernt entsteht 
eine Fertigungshalle mit inte-
griertem Büro- und Sozialtrakt, 
in deren Rohbau das Richtfest 
mit mehreren hundert Gästen 
stattfand. „Wir setzen ein Zei-
chen für gezielte Investitionen 
in die Zukunft“, so Marek 
Reschke, einer der drei WT-
Geschäftsführer.  
Sachsens Ministerpräsident 
Michael Kretschmer betonte die 
Bedeutung moderner Technik 
für die Energiewende, die er – 
zum Unmut von WT-Mitgründer 
Dietmar Tietz – schon mal als 
„gescheitert“ bezeichnet hatte. 
Tietz und Kretschmer haben 
sich indes längst darauf ver-
ständigt, dass gerade WT mit 
seinen Umspannwerken für 
Wind- und Solarparks diese 
Wende wesentlich voranbringt. 
„Sie ist absolut notwendig und 
nicht aufzuhalten“, so Tietz. „Sie 
muss bezahlbar gestaltet wer-
den“, ergänzte der Ministerprä-
sident. Deutschland brauche 
„komplexe Lösungen, die ande-
re nicht einfach nachmachen 
oder wegkaufen können.“ Wich-
tig sei laut Tietz außerdem die 
dringende Schaffung von Bat-
teriespeichermöglichkeiten.  

Eine stabile Energieversorgung 
für die Industrie sei gerade rund 
um Riesa, Zeithain und Gröditz 
elementar, betonte auch Landrat 
Ralf Hänsel. Dafür sei WT ein 
stabiler Anker. „Was hier ent-
steht, ist in seiner Dynamik 
ungemein beeindruckend. Inno-

vationen in Sachsen allgemein 
und in Riesa im Besonderen 
sind keineswegs totgesagt, 
sondern dank des Unterneh-
mergeistes der Beteiligten auf 
einem sehr guten Weg“, freute 
sich Riesas Oberbürgermeister 
Marco Müller. Mit attraktiven 
Arbeits- und Ausbildungsplät-
zen biete das Unternehmen sehr 
gute Lebensperspektiven für 
hunderte Menschen und ihre 
Familien, so Müller. 
Die dreischiffige neue Halle mit 
Bereichen für Produktion und 
Lagerkapazitäten soll schon im 
Dezember eröffnet werden, trotz 
einer erzwungenen siebenwö-
chigen Winterpause, und der 
Produktionsstart im Januar erfol-
gen. Die Buchstaben EAS an 
der Fassade werden äußeres 

Zeichen der Integration der 
Elektroanlagenbau Schneider 
in die WT-Unternehmensgruppe 
sein. EAS liefert Schaltschränke 
in mehr als 50 Länder, zieht jetzt 
von Meißen nach Riesa um und 
tritt künftig als Marke innerhalb 
der Unternehmensgruppe auf.  
An weiteren Ideen für die Erwei-
terung scheint es nicht zu man-
geln: Neben der Baustelle sei 
noch ausreichend Wiese vor-
handen, so Geschäftsführer 
Dietmar Tietz. Am Standort Rie-
sa lässt der Dresdner nicht rüt-
teln: „Die Verwaltung hat uns 
im gesamten Prozess hervorra-
gend unterstützt. Man spürt hier 
den Willen, diesen Standort zu 
erhalten und zu stärken. Wir 
sind sehr zufrieden in Riesa und 
wir bleiben hier!“        U. Päsler

WT Energiesysteme feierte das Richtfest seiner Erweiterungsbauten  

Es ist noch Wiese da! 

Die Stadt Riesa und ihre 
Ortsteile erhalten einen 

Bürgerfonds in Höhe von 3.000 
Euro – eine Chance für alle, 
die das Gemeinschaftsleben 
aktiv mitgestalten möchten! Mit 
diesem Fonds werden Projekte 
gefördert, die vielen Menschen 
zugutekommen und den 
Zusammenhalt stärken. Die 
Projekte müssen noch 2026 
umgesetzt werden. Alle Bürge-
rinnen und Bürger sind einge-

laden, kreative Ideen einzurei-
chen, die sie selbst umsetzen 
möchten – ob als Verein, Ini-
tiative oder Einzelperson. Ent-
scheidend ist, dass das Vorha-
ben dem Gemeinwohl dient 
und öffentlich zugänglich ist.  
Das Antragsformular für die 
Projektskizze gibt es unter 
www.netzwerkstelle-riesa.de/ 
buergerfonds oder vor Ort im 
Stadtteilhaus (Hafenstraße 2, 
01591 Riesa). Die ausgefüllten 

Formulare können digital an 
netzwerkstelle@sprungbrett-
riesa.de gesendet oder persön-
lich bzw. postalisch in der 
Hafenstraße 2 abgegeben wer-
den. Einsendeschluss ist der 
31. Mai 2026. Am 15. Juni, 17 
Uhr werden im Ratssaal alle 
eingereichten Vorschläge 
öffentlich vorgestellt. Die Gäste 
haben die Möglichkeit, für ihre 
Favoriten abzustimmen. Die 
bestplatzierten Projekte erhal-

ten eine finanzielle Unterstüt-
zung!  
Der Bürgerfonds ist eine Initia-
tive der Partnerschaft für 
Demokratie „Riesa & kommu-
nale Partner“ und wird in 
Kooperation mit der Stadt Rie-
sa und dem Verein Sprungbrett 
e.V. umgesetzt. Bereits zum 
fünften Mal kann das Projekt 
realisiert werden. Er ist nicht zu 
verwechseln mit dem Bürger-
budget der Stadt Riesa, das 

ebenfalls zur Verbesserung der 
Lebensqualität beiträgt. Geför-
dert wird die Maßnahme durch 
das Bundesprogramm „Demo-
kratie leben!“ sowie mit Steu-
ermitteln auf Grundlage des 
vom Sächsischen Landtag 
beschlossenen Haushalts. Für 
Fragen steht das Team der 
Netzwerkstelle unter netzwerk-
stelle@sprungbrett-riesa.de 
oder 0176/10194847 zur Ver-
fügung.     Info: Netzwerkstelle

Bürgerfonds Riesa umfasst 3.000 Euro: Gestalten und gewinnen! 

Gute Ideen gesucht 

Sie haben einen Plan: Die WT-Geschäftsführer Marek Reschke, Dietmar Tietz und Michael Bohnefeld (5.,7. 
u. 9. v.l.) feierten mit Ronald Metzig, Ralph Nickstadt (beide EAS), Marco Müller (OB Riesa), Sanja-Christelle 
Ignatius (Projektleiterin WT), Landrat Ralf Hänsel, Ministerpräsident Michael Kretschmer sowie Nicolette Bär 
und Markus Bollmann von der ausführenden FREYLER Industriebau (v.l.n.r.).             Fotos: U.P. 

An der Glogauer Straße entstehen die neue Fertigungshalle und ein Verwaltungskomplex (verdeckt).     
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Ein Comedyabend als The-
rapiestunde für Künstler 

und Publikum: Am Sonntag, 
dem 31. Mai, gastieren „Fi-
scher & Jung“ 18 Uhr in der 
Stadthalle „stern“ und stellen 
sich und ihren Zuschauern 
nach dem Motto „Innen 20, 
außen ranzig” lebenswichtige 
Fragen: Was macht man mit 
Mitte 40, in der Mitte des Le-
bens? Zu jung für die Midlife-
Crisis, zu alt für eine YouTube-

Karriere? Lade ich die Prakti-
kantin zum Essen ein oder 
meine Frau? Geh ich fett es-
sen oder lass ich Fett absau-
gen? Werde ich Frührentner 
oder entwickle ich ‘ne App? 
Gehe ich ins Zenkloster oder 
in den Swingerclub? Oder 
einfach ins Nonnenkloster? 
Aber vielleicht geht da ja bei-
des? Und wenn ich sterbe, 
brauch ich dann ‘ne Über-
gangsjacke?  

Guido Fischer und Björn Jung 
haben sich mit ihrer Mischung 
aus Theater und Comedy ihren 
schräg-skurrilen Shows einen 
Namen gemacht.  
Unter der Regie von Thorsten 
Sievert wird das Duo garan-
tiert auch diesmal für strapa-
zierte Lachmuskeln sorgen. 
Karten gibt es in der RIESA 
Info, auf www.stadthalle-
stern.de und bei den bekann-
ten Vorverkaufstellen.       FVG

„Innen 20, außen ranzig“ – Fischer & Jung im „stern“ 

Comedy der großen Lebensfragen 

Bieten schräg-skurrile Comedy im „stern”: Fischer & Jung.   Foto: M. Ruppert 

Der traditionelle Kunst- 
und Handwerkermarkt in 

Gostewitz begibt sich thema-
tisch in die Lausitz. Am 
Pfingstsonntag und -montag, 
24./25. Mai, ist jeweils von 10 
bis 18 Uhr buntes Markttrei-
ben zu erleben. In der großen 
Scheune des WohnKultur-
Guts (WKG) sind unter ande-
rem Werke des Bildhauers 
Jörg Tausch zu sehen, der der 
Lausitzer Sagengestalt „Kra-
bat“ ein Gesicht gegeben hat. 
Grafische Arbeiten aus frühe-
ren Streifzügen der Künstler 
Markus Retzlaff, André Uhlig 
und Steffen Gröbner komplet-
tieren die Ausstellung um die 
Fotografien von Mathias Sei-
fert. 
Am Pfingstsonntag sind unter 
anderem Musiker aus der 
Lausitz zu erleben, die auch in 

sorbischer Sprache musizie-
ren. Eine „Musikalische Früh-
lingsreise“ der Auenwald-
schule Jahnishausen steht auf 
dem Programm, und Thomas 
Zschornak aus Nebelschütz 
stellt seine Stiftung Enkel-
tauglichkeit vor.  
Ab 20 Uhr gibt es als geson-
dertes Konzert „Pfingsttanz“ 
mit den „PflegeAllStars“: Gö-
bel aus Döbeln, Kette aus 
Riesa, Winkler aus Gostewitz, 
ergänzt um Pianistin Silke 
Krause, gebürtige Cottbuse-
rin und damit Lausitzerin.  
Es wird ein lebensfroher 
Abend mit handgemachter 
Musik. 
Am Montag lädt Ronald Mer-
nitz mit „Hase und Igel“ zum 
Puppentheater ein. Nachmit-
tags musiziert „Keppritz Bras-
sen“, ein Herzensprojekt, in-

szeniert von Micha Winkler. 
Bei der 12-köpfigen Brass 
Band stehen der Spaß und 
das Miteinander im Vorder-
grund. 
Ein wichtiges Ziel der Märkte 
im WKG ist es, den Men-
schen wieder die Wertigkeit 
des Hand- und Hiergemach-
ten zugänglich zu machen. 
Künstler und Handwerker prä-
sentieren ihre Fertigkeiten, er-
gänzt um Puppenspiel, hand-
gemachte Musik, Theater, 
Kutschfahrten und Mitmach-
angebote.  
Der Kunst- und Handwerker-
markt ist eine Kooperation 
des Handels-, Gewerbe- und 
Verkehrsvereins Riesa e.V., 
des Kulturfördervereins Riesa 
e.V. und des WohnKulturGuts 
Gostewitz.                        

 Info: WKG   

Pfingsten bringt den Kunst- und Handwerkermarkt in Gostewitz 

Lausitzer Streifzüge 

Seine Premiere erlebt am 
Freitag, 29. Mai, das Kin-

der- und Dorffest in Jahnishau-
sen. Den Auftakt geben 14 Uhr 
in der Schlosskirche die Kinder 
und Pädagogen der Freien 
Grundschule (Auenwaldschule) 
mit dem Musikspiel „Vogelhoch-
zeit“ nach Rolf Zuckowski 
(Näheres im Extrabeitrag auf 
dieser Seite). Im Anschluss öff-
net die benachbarte Auenwald-
schule, die seit vier Jahren mit 
Erfolg ein außergewöhnliches 
Lernkonzept umsetzt, ihre Türen 
und das Schulhoftor ganz weit 
für alle Interessierten, Neugie-
rigen und fröhlichen Mitmacher. 
Hier gibt es ab 15 Uhr ein 
Schulhof-Café, Kuchen und 
Waffelbäckerei, Großfeld-
schach, Mitmachspiele „Von 
Kindern für Kinder“ und einen 

kleinen Flohmarkt. Ab 18 Uhr 
treffen sich dann alle auf der 
Boulebahn und zum gemeinsa-
men Grillen am Sportplatz. 
Das Kinder- und Dorffest wird 
dank der Unterstützung durch 
den Ortschaftsrat Jahnishausen, 
die Anneli-Marie-Stiftung Mei-
ßen, den Freies Lernen Jahnis-
hausen e.V. und den Schloss-
kirche Jahnishausen e.V., aber 
vor allem durch das Engage-
ment vieler Bürgerinnen und 
Bürger von Jahnishausen, Böh-
len und Gostewitz möglich. 
Unter dem Motto „Gemeinsam 
gestalten" sind alle neugierigen 
Gäste herzlich zum LandER-
LEBEN eingeladen. Der Eintritt 
ist frei. Die ausnahmslos ehren-
amtlich tätigen Veranstalter freu-
en sich über eine Spende zur 
Deckung der Unkosten.     E.S.

LandERLEBEN beim Kinder- und Dorffest  

Musikspiel & Schulbesuch 

Ein Kinderchor in fantasie-
vollen bunten Kostümen, 

ein kleines regionales „Or-
chesterchen“ und eine Bühne 
voller Frühling mit einem gro-
ßen Nest – fertig ist die „Vo-
gelhochzeit“! Dieses anrüh-
rende Kinderstück von Rolf 
Zuckowski präsentierten die-
ser Tage die Kinder der Freien 
Auenwaldschule in der Jah-
nishausener Schlosskirche.  
Mit großer Sanges- und 
Spielfreude erzählten sie, wie 
sich ein Vogelpärchen findet 
und ein Nest einrichtet, wie 
lange das Brüten darin dauert 
und schließlich doch ein ke-
ckes Küken schlüpft, das na-
türlich auch schon singen 
kann: „Hallo Mama! Hallo Pa-
pa! Die Zeit ist um und ich bin 
da!“ Begleitet werden die klei-
nen Sänger und Schauspieler 

von Gitarre, Mundharmonika, 
Klavier und Flöten und unter 
anderem Jazzmusiker Micha 
Winkler mit seiner Posaune.  
In der Regie von Anne Knisse 
ist ein so zauberhaftes Stück 
entstanden, dass es wirklich 
schade wäre, es nur ein einzi-
ges Mal aufzuführen. Und so 
gibt es tatsächlich noch zwei 
Mal die Chance, diese beson-
dere „Vogelhochzeit“ mitzuer-
leben: „Gefeiert“ wird sie 
noch einmal beim traditionel-
len Kunst- und Handwerker-
markt im Wohnkulturgut Gos-
tewitz am Sonntag, dem 24. 
Mai um 15 Uhr und ein letztes 
Mal dann am Freitag, dem 29. 
Mai, in der Schlosskirche Jah-
nishausen zum Tag der offe-
nen Tür der Freien Auenwald-
schule. Herzliche Einladung! 

              K.S.      

Kinderchorauftritt in Jahnishausen 

Beschwingte Vogelhochzeit 

Die Schlosskirche Jahnishausen voller Sanges- und Spielfreude – zwei 
Mal noch wird die Vogelhochzeit gefeiert.       Foto: U. Fritzsche
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Parfümerie  V& Kosmetik-Institu

ür Düfte, außergeund traditionelle Pflegeprogra

Parfümerie  V& Kosmetik-Institu

Riesa · Hauptstraße 18  

3. Juni 2026 

von 10.00 bis 18.00 Uhr 
 
Kommen Sie vorbei –  
wir freuen uns auf Sie und schenken 
Ihnen noch dazu 
bis 50% Rabatt auf Düfte. 

Jahre65
Seit 65 Jahren kümmern wir uns darum,  

dass Sie sich wohlfühlen, gut aussehen und einfach großartig duften. 
Und genau das möchten wir mit Ihnen feiern!  

Ihre Parfümerie Vitalis Riesa

Parfümerie  Vitalis
& Kosmetik-Institut

Ihr Fachgeschäft für Düfte, außergewöhnliche 
und traditionelle Pflegeprogramme.

Parfümerie  Vitalis
& Kosmetik-Institut

Besondere Gäste aus 
Schottland waren Ende 

April in Riesa zu Gast: In der 
Nähe von Edinburgh musizieren 
Louise Martin und Dawn Couls-
hed im „Red-Note-Ensemble“. 
„Wir spielen neue und experi-
mentelle Musik, oft an unge-
wöhnlichen Orten“, erklärt Loui-
se Martin und nennt als 
Beispiele Fußgängerzonen, Ein-
kaufscenter und Kindergärten. 
Daran will Anja Dietel anknüp-
fen. Sie ist im Rathaus zuständig 
für das Projekt „Lebendiger 
Stahl“, das über das Programm 
„Zukunft Region“ gefördert wird. 
Sowohl der Elbland Kunsthalle 
MUSKATOR e. V. als auch der 
Kulturförderverein Riesa e. V. 
sind als Partner beteiligt.  
Über das Austausch-Projekt 
„Cultural Bridge“ zwischen 
Deutschland und Großbritan-
nien knüpfte sie den Kontakt 
zu dem schottischen Ensem-
ble und machte die beiden bri-

tischen Gäste jetzt mit Riesas 
Kulturszene bekannt.  
Im WohnKulturGut Gostewitz 
gab es mit Michael Winkler 
und anderen Musikern wie 
auch mit der selbstgebauten 
berühmten „Jazzmaschine“ 
schon mal eine Kostprobe ge-
meinsamen Musikmachens. 
Interaktive Konzerte und ande-
re Mitmachaktionen schweben 
den Akteuren mit Blick in die 
Zukunft vor, vielleicht sogar 
mal eine „Stahl-Oper“. „Sol-
che Ideen mit industriellem 
Touch finde ich richtig gut“, ist 
Michael Winkler begeistert 
und würde Riesa künftig gern 
mit dieser Ausrichtung be-
kannter machen.  
Erzählen werden die beiden 
schottischen Musikerinnen, so 
versichern sie zum Abschluss 
in der Elbland-Kunsthalle, zu 
Hause auf jeden Fall erstmal 
von den für sie beeindrucken-
den Möglichkeiten für Konzer-

te und Aktionen in Riesa. Man 
darf gespannt sein, wie sich 
dann die wahrhaftige Zu-

kunftsmusik von Riesa und 
dem „Rote-Noten-Ensemble“ 
anhört, für die quasi jetzt 

schon mal die ersten (diploma-
tischen) Noten ausgetauscht 
wurden.                 K. Schanze

Schottischer Besuch mit Zukunftsmusik 

…vielleicht mal eine Stahl-Oper? 

Die Wandersleute vom SC 
Riesa erwartete am letzten 

Samstag im April eine 
abwechslungsreiche Strecke im 
Mittelsächsischen Bergland 
entlang der Freiberger Mulde. 
Als Quellfluss der Mulde ist sie 
insgesamt 124 km lang.  
Das 800-jährige Roßwein, vor 
langer Zeit aus einem altsorbi-
schen Fischerdorf hervorgegan-
gen, war später Bergbaugebiet. 
Hier ist unter anderem auch eine 
der ältesten Kamelien nördlich 
der Alpen zu finden. Der Mul-
dewanderweg führte die Grup-

pen auch an der spätmittelal-
terlichen Felsenburg „Kempe“ 
vorbei, die einst die Handels-
wege im Muldental kontrollierte 
und als Zufluchtsstätte diente; 
von der Ruine ist nur wenig zu 
sehen. Die Sage von der „Kem-
penjule“ bezieht sich auf diese 
Burg.  
Alle Gruppen der SC-Wande-
rer hatten die „Margarethen-
mühle“ im Zweiniger Grund zum 
Ziel, ein Ort der Ruhe und Erho-
lung. Zur Maiwanderung geht 
es in die Dahlener Heide. 

G. Göttlich, Chr. Jung 

Unterwegs mit den Wanderern des SC Riesa 

An der Freiberger Mulde 
BUNDESFREIWILLIGENDIENST  
Der Bundesfreiwilligendienst ist ein Angebot, sich in Bereichen wie Soziales, Umwelt, Kultur oder Sport zu 
engagieren. Die Dauer kann zwischen 6 und 24 Monaten betragen. Während dieser Zeit erhalten die Freiwilligen 
ein Taschengeld. Er steht Menschen aller Altersgruppen offen, die ihre Vollzeitschulpflicht erfüllt haben.  
Die Informations-Veranstaltung am Donnerstag, dem 28. Mai, 14 Uhr im Berufsinformationszentrum (BiZ) der 
Agentur für Arbeit Riesa, R.-Breitscheid-Straße 35, bietet die Gelegenheit, um mehr über den Bundesfreiwilli-
gendienst zu erfahren. Es gibt Informationen über die Einsatzstellen, die Dauer und die Vergütung sowie über 
die Voraussetzungen und die Bewerbungsverfahren. Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich.

 

Erste Kontakte für neue Töne in Riesas Musikszene: Im Vordergrund Anja Dietel (li.) mit Dawn Coulshed 
und Louise Martin vom Red-Note-Ensemble aus Schottland.    Foto: M. Seifert

Die kleine Gruppe an der Burgruine „Kempe”.               Foto: privat
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Die Geschichte von Jahnis-
hausen ist eng mit unserer 

mittelsächsischen Historie ver-
knüpft. Diese Tradition in die 
Moderne zu holen, hat sich der 
Verein Schlosskirche Jahnishau-
sen e.V. seit 1990 zum Sat-
zungsinhalt gemacht und des-
halb wieder einen Experten zum 
Thema eingeladen: Dr. Matthias 
Donath vom Zentrum Kultur/ 
Geschichte Niederjahna, prä-
destinierter Kenner der Regio-
nalgeschichte, ist am Sonntag, 
dem 31. Mai, 15 Uhr in der 
Schlosskirchen-DIALOG-Reihe 
zu Gast. Der Historiker berichtet 
über Güter und Schlösser des 
Königshauses und was aus 
ihnen im wechselhaften 20. 
Jahrhundert wurde. Der Eintritt 
beträgt 10 Euro, Reservierun-
gen sind unter Telefon 0177 
6790220 möglich. 
Die Wettiner waren eines der 
bedeutendsten deutschen Fürs-
tengeschlechter, das über 800 
Jahre lang als Markgrafen von 
Meißen sowie Kurfürsten und 
Könige von Sachsen über 
Sachsen, Thüringen und die 
Lausitz herrschte und als Könige 
von Polen auch unsere östlichen 
Nachbarn beeinflussten. Prinz 
Johann, Herzog zu Sachsen 

(1801-1873), erwarb 1824 Rit-
tergut und Schloss Jahnishau-
sen zusammen mit der Schloss-
kirche als familiäres Rückzugs- 
domizil. Hier betrieb er fern des 
Hofes philosophische Studien, 
Botanik und Landwirtschaft und 
traf sich mit Vordenkern seiner 
Zeit. Nach dem Unfalltod seines 
Bruders Friedrich August II. 
(1797-1854) übernahm er die 
Regentschaft als sächsischer 
König.  
„Als die Revolution im Novem-
ber 1918 die Monarchie stürzte, 
verloren die Wettiner nicht nur 
den Thron, sondern auch das 
Vermögen, das die Krone bis 

dahin nutzen durfte“, so Dr. Mat-
thias Donath. Nach einigem Hin 
und Her zwischen Sachsen und 
dem vormaligen Königshaus 
behielt das Haus Wettin keine 
großen Reichtümer, doch zum 
unbestrittenen Privatvermögen 
gehörte das Rittergut Jahnis-
hausen. Aus den Recherchen 
ergibt sich, dass die Schloss-
kirche aber bereits 1937 in 
Anbetracht der drohenden Ent-
eignung durch das Nazi-Regime 
an die Sächsische Landeskirche 
übergeben wurde. Mit der 
Bodenreform 1945 gingen 
dann die letzten Besitzungen 
des Königshauses verloren. E.S.

Jahnishausen und die Wettiner nach 1918 

Sachsengeschichte im Expertenfokus

Jahnishausen war für die Wettiner ein wichtiger Lebensort.       Foto: U.P. 

Mehrere Bürgerinnen und Bürger, darunter Mitglieder des Riesaer Stadtrates, gedachten am 8. Mai auf dem 
Poppitzer Platz der Opfer des Nationalsozialismus. Anlässlich des Tages der Befreiung legte Oberbürgermeister 
Marco Müller am Denkmal für die Opfer der NS-Gewaltherrschaft ein Blumengebinde nieder. Er erinnerte an 
die Millionen Toten des von den Nazis angezettelten Weltkrieges und mahnte zugleich, dass aktuell 
rechtsextreme Strömungen wieder stärker werden: „Dem müssen wir uns konsequent entgegenstellen und 
unsere demokratischen Werte verteidigen“, sagte er.                                 Foto: U.P.

Das Zitat „Ich will wohnen 
im Menschenwort“ der 

Lyrikerin Rose Ausländer 
steht mottogebend über einer 
musikalischen Lesung in der 
Riesaer Klosterkirche. Die 
Musikerin und Schauspielerin 
Ursula Kurze ist zum Jahr der 
jüdischen Kultur in Sachsen 
„Tacheles 2026“ am Freitag, 
29. Mai, 19.30 Uhr hier zu 
Gast.  
Rose Ausländer veröffentlich-
te mehr als dreißig Gedicht-
bände und wurde in den 
1970er und 80er Jahren mit 
zahlreichen literarischen Prei-
sen und Auszeichnungen ge-
ehrt. Sie starb 1988 in Düs-
seldorf. 
Ursula Kurze studierte an der 
Hochschule für Musik „Franz 
Liszt“ in Weimar Konzertgitar-
re und Komposition sowie an 
den Musikhochschulen in 
Leipzig und Freiburg i. Br. Ge-
sang und Schauspiel. Danach 
war sie musikalisch in ver-
schiedenen Ensembles aktiv 

und arbeitete an verschiede-
nen Theatern in Deutschland. 
Sie vertonte Texte von llse 
Lasker-Schüler, Rose Auslän-
der, Selma Meerbaum-Eisin-
ger, Annemarie Bostroem, 
Hermann Hesse, Rainer Maria 
Rilke und anderen. Ursula 
Kurze lebt in Dresden. Karten 
(12 Euro, ermäßigt 8 Euro) 
gibt es an der Abendkasse. 

SSW

Musikalische Lesung mit Ursula Kurze 

Im Menschenwort 

Demokratie lebt vom tägli-
chen Miteinander und dem 

Engagement vor Ort. Eine akti-
ve Beteiligung der Bürgerinnen 
und Bürger ist entscheidend, 
damit Demokratie lebendig 
bleibt und ihre Werte dauerhaft 
sichern kann. Im Landkreis Mei-
ßen setzen sich drei Partner-
schaften für Demokratie 
(PfDen) mit Sitz in Meißen, Rie-
sa und Coswig seit vielen Jah-
ren gezielt für demokratische 
Bildung, zivilgesellschaftliche 
Teilhabe und ein respektvolles 
Zusammenleben ein. 
Alle Kommunen im Landkreis 
Meißen sind gebietsbezogen 
in einer der drei PfDen vertre-
ten. Ihre Koordinierungs- und 
Fachstellen stehen in ihrem 
jeweiligen Fördergebiet für Pro-
jektanfragen, Beratung und 
Kooperation gern zur Verfü-
gung. Im Rahmen des Bundes-
programms „Demokratie 
leben!“ vom Bundesministerium 
für Bildung, Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend unterstüt-
zen die PfDen viele Projekte, 
die demokratische Werte för-
dern, Beteiligung ermöglichen 
und zur aktiven Mitgestaltung 
ermutigen. Besonders junge 

Menschen sollen durch das 
Programm gefördert werden. 
In der Stadt Meißen engagiert 
sich dafür beispielsweise ein 
Jugendstadtrat. Im übrigen 
Landkreis bietet das Jugend-
forum die Möglichkeit, eigene 
Projektideen umzusetzen und 
sich aktiv für unsere Demokratie 
einzusetzen. Interessierte junge 
Menschen sind herzlich einge-
laden, das Forum kennenzuler-
nen und sich mit eigenen Ideen 
zu beteiligen. 
Neben der Förderung größerer 
Projekte können dank eines 
Mikrofonds auch kleinere Vor-
haben unkompliziert gefördert 
werden, bspw. ein Projekttag 
an der Schule, ein thematischer 
Filmabend oder eine kreative 
Aktion in einem Stadtteil. 
Weitere Informationen zu den 
Partnerschaften, Mitwirkungs-
möglichkeiten und Kontakten 
sind auf den jeweiligen Web-
seiten zu finden. 
Ansprechpartner in Riesa ist 
Netzwerkstelle-riesa.de/pfd, 
der Kontakt ist über Sprung-
brett e.V., Volker Martens, Tel. 
01520 9925640, E-Mail netz-
werkste l le@sprungbret t-
riesa.de möglich.                  D.W.

Demokratie im Landkreis Meißen 

Partnerschaften stärken

Ehrung für Nazi-Opfer am 8. Mai 

Die Demokratie verteidigen! 
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Ursula Kurze lädt zu Musik und 
Lesung ein.         Foto: PR
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Amtliche Bekanntmachung 
Sitzung des Stadtrates  

Die Sitzung des Stadtrates findet am 27. Mai 2026 um 17:00 Uhr in der Stadt- und Kon-
gresshalle „stern“, Großenhainer Straße 43, 01589 Riesa öffentlich statt. 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und Beschlussfähigkeit 
2. Protokoll- und Beschlusskontrolle 
3. Umsetzung Sondervermögen "Infrastruktur und Klimaneutralität": Vollzug Länder-und- 

Kommunal-Infrastrukturfinanzierungsgesetz (LuKIFG) und Sachsenfonds-Gesetz (SAFoG) 
4. Absicht zur Einziehung von Verkehrsanlagen 
5. Vergabe von Leistungen - Örtliche Prüfung der Jahresabschlüsse 2024 und 2025 
6. Vergabe von Baumaßnahmen – Schloßstraße – Sanierung MW-Kanalisation in offener  

Bauweise, Erneuerung TWL und Ausbau Fernwärme 
7. 4. Änderung zur Satzung der Großen Kreisstadt Riesa zur Widmung städtischer  

Einrichtungen 
8. 1. Änderung des rechtswirksamen Flächennutzungsplanes (FNP) der Großen  

Kreisstadt Riesa - Fortschreibung 
9. 1. Änderung des rechtswirksamen Flächennutzungsplanes (FNP) der Großen  

Kreisstadt Riesa - Beschluss zum Vorentwurf 
10. Bebauungsplan "Am Sportplatz" Jahnishausen, 1. Änderung - Billigung Städtebaulicher 

Vertrag 
11. Bebauungsplan "Am Sportplatz" Jahnishausen, 1. Änderung - Beschluss über eingegangene 

Anregungen und Stellungnahmen 
12. Bebauungsplan "Am Sportplatz" Jahnishausen, 1. Änderung - Satzungsbeschluss 
13. Antrag der AfD-Fraktion - Änderung der Park- und Verkehrssituation in der Speicherstraße 

in Riesa 
14. Informationen der Verwaltung 
14.1. Abrechnung der Betriebsführung für die Stadthalle "stern" 2025 
15. Anfragen der Stadträte und Ortsvorsteher 
16. nicht öffentlicher Teil  
 
Riesa, 7. Mai 2026 
 
gez. Marco Müller  
Oberbürgermeister  
 
Öffentliche Sitzungsvorlagen können teilweise auf der Internetseite unter www.riesa.de abgerufen werden. 
 

Straßenbau- & Sperrmaßnahmen 
in und um Riesa

Canitzer Straße 
In der Zeit vom 18.05.2026 bis 
voraussichtlich 06.06.2026 ist die 
Canitzer Straße zwischen Reußner 
Straße und Am Krautgarten voll 
gesperrt. Grund ist die Reparatur 
eines Kanalschadens. Eine Umlei-
tung wird ausgeschildert. 
 
Beethovenstraße zwischen 
Pestalozzistraße und  
Alexander-Puschkin-Platz 
In der Zeit vom 28.05.2026 bis 
voraussichtlich 03.06.2026 wird 
der o. g. Straßenbereich als Ein-
bahnstraße eingerichtet. Grund 
sind Kanalreinigung und TV-
Inspektion.  
 
Werner-Seelenbinder-Straße 
Im Abschnitt zwischen der Allee-
straße und Hausnummer 12 wird 
die Werner-Seelenbinder-Straße 
im Zeitraum vom 04.05.2026 bis 
30.05.2026 abschnittsweise voll-

ständig gesperrt. Grund hierfür 
sind Arbeiten zur Reparatur von 
Schachtabdeckungen. Die jeweils 
betroffenen Bauabschnitte werden 
entsprechend ausgeschildert. Die 
Zufahrt von der Alleestraße erfolgt 
wechselweise aus beiden Rich-
tungen.  
 
Thomas-Mann-Straße 
Bis voraussichtlich 31.07.2026 ist 
die Thomas-Mann-Straße zwischen 
Thomas-Müntzer-Straße und Merz-
dorfer Straße voll gesperrt. Grund 
ist die Verlegung von Trinkwasser-
leitung und Stromkabel. 
 
Stendaler Straße 
Bis voraussichtlich 30.06. 2026 
erfolgt die Vollsperrung der Sten-
daler Straße im Bereich von Advi-
ta/ Magdeburger Straße HNr. 3. 
Grund ist der Rückbau von Eck-
bauwerken der Fernwärme und 
der Fernwärmeleitung. 

Parkraumeinschränkungen
Mittwoch, 27. Mai: Franz-Meh-
ring-Straße von Stegerstraße bis 
Dr.-Külz-Straße Parkplatz Elb-
straße (Mauerseite) von Nieder-
lagstraße bis Kanuheim, Alexan-
der-Puschkin-Platz Westseite 

Freitag, 29. Mai: Friedrich-Engels-
Straße beidseitig von Lessingstr. 
bis Pausitzer Straße, Lessingstr. 
von Friedrich-Engels-Str. bis Hohe 
Straße; Schloßstr. von Goethestr. 
bis Heinrich-Heine-Straße
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Die Stadt Riesa gibt seit 01.01.2024 ein Elektronisches Amtsblatt unter www.riesa.de/amts-
blatt heraus. Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend. Nachfolgende Bekanntmachungen,  Aus-
schreibungen und Informationen stellen einen Auszug aus dem Elektronischen Amtsblatt 
Ausgabe e17/2026 vom 15.05.2026 dar. 
 
Inhalt des Elektronischen Amtsblattes – Ausgabe e17/2026 vom 15.05.2026 (veröffentlicht 
auf www.riesa.de/amtsblatt)   
• Tagesordnung – Sitzung des Stadtrates – Monat Mai 2026

Veranstaltungshinweis

Am 23. März 2026 hat die 
Verbandsversammlung 

des Regionalen Planungsver-
bandes Oberes Elbtal/Osterz-
gebirge den Entwurf des 
Sachlichen Teilregionalplans 
Energieversorgung/Wind-
energienutzung zur Beteili-
gung der Öffentlichkeit freige-
geben. Der Entwurf des Plans 
mit seiner Begründung, dem 

Umweltbericht sowie weiteren 
zweckdienlichen Unterlagen 
wird bis einschließlich 6. Juli 
2026 im digitalen Beteili-
gungsportal des Freistaates 
Sachsen unter 
https://buergerbeteiligung.sac
hsen.de/portal/rpv-oeoe/be-
teiligung veröffentlicht.  
Bis zum 6. Juli 2026 besteht 
die Möglichkeit, Stellungnah-

men über dieses Beteiligungs-
portal des Freistaates Sach-
sen zu übermitteln. Darüber hi-
naus können Stellungnahmen 
per Mail an beteiligung@rpv-
oeoe.de oder postalisch an 
Regionaler Planungsverband 
Oberes Elbtal/Osterzgebirge, 
Verbandsgeschäftsstel le, 
Meißner Str. 151a, 01445 Ra-
debeul, übersendet werden. 

Im Rahmen des öffentlichen 
Anhörungsverfahrens werden 
zudem mehrere öffentliche In-
formationsveranstaltungen 
zum aktuellen Teilregional-
planverfahren stattfinden. Die-
se Veranstaltungen finden in 
Meißen, Großenhain, Dippol-
diswalde, Neustadt/Sachsen 
sowie in Dresden statt. In der 
Stadt Riesa finden zwei Infor-

mationsveranstaltungen am 
Mittwoch, dem 3. Juni 2026, 
von 16.30 bis 18.00 Uhr so-
wie von 18.30 bis 20.00 Uhr  
in Riesa, Berufliches Schul-
zentrum für Technik und Wirt-
schaft, Paul-Greifzu-Straße 
51, statt. Am 4. Juni ist zudem 
von 16.30 bis 19.00 Uhr eine 
Online-Veranstaltung geplant. 

Info: RPV 

Beteiligungsverfahren zur Energieversorgung/Windenergienutzung 

Zwei Informationsveranstaltungen in Riesa 
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Zum dritten Mal hatten sich 
die Städte Oschatz, 

Strehla und Riesa sowie die 
LEADER-Regionen Elbe-Rö-
der-Dreieck und Lommatz-
scher Pflege zum Regionalen 
Entdeckertag zusammenge-
tan. Viele Akteure organisier-
ten am dritten Wochenende 
im April zwei Tage voller liebe-
voll gestalteter Aktionen, um 
sowohl Einheimischen als 
auch Gästen der Region zu 
zeigen, was man hier alles er-
leben – und eben entdecken 
kann. Trotz des vor allem am 
Sonntag nicht gerade besu-
cherfreundlichen Wetters lie-
ßen sich viele Neugierige nicht 
abbringen, bei den verschie-
denen Angeboten dabei zu 
sein. 
In Riesa sahen sich allein 500 
Besucherinnen und Besucher 
an beiden Tagen im Elbhafen 
um, nahmen an Rundfahrten 
mit dem Kleinbus teil, besich-
tigten die Containerstapler 

und lauschten einigen Vorträ-
gen. Für kleinere Gäste gab es 
eine Hüpfburg und Bastelak-
tionen. 
Die Elbland Kunsthalle ist Rie-
sas neuester Magnet. Mehr als 
fünfzig Besucher erkundeten 
in zwei Führungen das Indus-
triedenkmal Muskatorgelände 
und die aktuelle Ausstellung 
„Zeitbilder“. Bei einem zeitge-
schichtlichen Stadtrundgang 
konnte man die Geschichte 
der Stahlproduktion und des 
Metallhandwerks in Riesa ent-
decken. 
Mitmachaktionen gab es auf 
Gut Göhlis mit Bogenschie-
ßen, Hofführungen und Holz-
spielen. Die Eröffnung der 
Kunstgalerie 2026 sowie Füh-
rungen und Tanzperformances 
in der Schlosskirche Jahnis-
hausen lockten ebenfalls zahl-
reiche Gäste an.  
In der Lommatzscher Pflege 
gab es unter anderem gemein-
same Entdeckungstouren per 

Rad oder zu Fuß. In der Ge-
meinde Jahnatal ging es, ge-
führt von Bürgermeister Dirk 

Schilling, radelnd zur Quelle 
der Jahna. Die Wanderung mit 
dem Lommatzscher Pflege er-
LEBEN e.V.  führte auf von 
Obstbäumen in prachtvoller 
Blüte gesäumten Wegen 
durch die Hügellandschaft um 
Leuben. Geocaching führte 
auf die Spuren der Stauchaer 
Feuerwehr, Schloss Schleinitz 
und die Kirchen in Canitz und 
Staucha öffneten extra ihre Tü-
ren für entdeckungsfreudige 
Besucher. Kunstausstellungen 
fanden im Budenhaus Lom-
matzsch und in der Markthalle 
Staucha statt. 
Während in Strehla der Kultur-
bund zum historischen Stadt-
spaziergang einlud, war im El-
be-Röder-Dreieck unter 

anderem das Feuerwehrmu-
seum Zeithain ein beliebter 
Anlaufpunkt. Dort gab es nicht 
nur historische Löschfahrzeu-
ge, -flugzeuge und weitere Ex-
ponate zu bestaunen, sondern 
auch Geschicklichkeitsspiele, 
eine Bastelecke und vieles 
mehr. In Oschatz wurde es so-
gar märchenhaft. An sechs 
Stationen (Stadt-und Waa-
genmuseum, Oschatz-Infor-
mation, Stadtbibliothek,       St. 
Aegidienkirche, Wüstes 
Schloss Osterland und Eisen-
bahn-Postkarten-Museum) 
konnten die Besucher mär-
chenhafte Rätsel lösen und 
die Region auf spielerische 
Weise entdecken.  
Riesa Info/FÖHK Lommatzsch

3. Regionaler Entdeckertag – neugierig sein trotz schwieriger Wetters 

Historisch, künstlerisch und märchenhaft

Der letzte Sonntag im Monat 
Mai rückt näher und „Wir 

in Gröba“ lädt am 31. Mai zwi-
schen 14 und 17 Uhr wieder 
zum Sonntags-Café auf der 
Wiese des Schlossparks Gröba 
an der Remise ein.  
Radfahrer, Spaziergänger, Fami-
lien, Bewohner aus dem Stadt-
teil, aber auch aus ganz Riesa 
und dem Umland sind herzlich 
willkommen. Bei frischem Kaffee 
und hausgemachtem Kuchen, 
bei erfrischenden Getränken, 
Fettbemme und Softeis lässt es 

sich ungezwungen reden und 
verweilen.  
Im „Kulturteil“ des Nachmittags 
wird es diesmal keine Livemusik 
geben, sondern eine „Schallack 
Swing-Jazz Matinée“ mit dem 
Duo Martens aus Leipzig. 
Michael und Volker Martens, 
beide in Rostock geboren, sam-
melten seit ihrer Jugend Schel-
lack- und Vinylschallplatten. 
Vater Michael bereiste als 
Schiffskoch die Weltmeere und 
konnte sich dabei auch die eine 
oder andere internationale 

Scheibe sichern. Sohn Volker 
(Foto) ist seit Jahren als DJ und 
Filmvorführer aktiv.  
Nun wagen beide ihre erste 
gemeinsame Veranstaltung 
beim lokal und regional inzwi-
schen bekannten Gröbaer 
Sonntags-Café. Sie bringen 
Jazz-, Swing- und Schlagerklas-
siker aus den Zeiten der 1920er 
bis 1950er Jahre zu Gehör mit 
original Schellackplatten, dar-
geboten auf Koffer-Grammo-
phonen der Marke Electrola und 
Homocord.                               A.N. 

„Wir in Gröba“ lädt zum Sonntags-Café an die Remise ein 

Frischer Kaffee und alte Schallplatten 

Bei der geführten Fahrradtour durchs Jahnatal oder den Obstblütenwanderungen bei Leuben störte auch 
das durchwachsene Wetter kaum.   Foto: M. Seifert

Die Elbland Kunsthalle ist nach wie vor ein recht neuer „Entdeckertipp“.                                     Foto: A.D.


